
 

 

 
 

 Seite 1 von 2 

Von der Europäischen Union finanziert. Die geäußerten Ansichten und Meinungen entsprechen jedoch 
ausschließlich denen des Autors bzw. der Autoren und spiegeln nicht zwingend die der Europäischen 
Union oder der Europäischen Exekutivagentur für Bildung und Kultur (EACEA) wider. Weder die 
Europäische Union noch die EACEA können dafür verantwortlich gemacht werden. 

 

Positionspapier: Eltern stärken – Orientierung im Zeitalter der Künstlichen Intelligenz 
 
Ausgangslage 
Künstliche Intelligenz verändert das Aufwachsen von Kindern grundlegend – in Schule, 
Freizeit und Familie. Eltern, Pädagog:innen und Sozialarbeiter:innen stehen vor der 
Aufgabe, Kinder im Umgang mit KI zu begleiten, ohne selbst ausreichend Orientierung, 
Wissen oder politische Unterstützung zu haben. 
Die Bildungspolitik muss jetzt handeln, um digitale Teilhabe, Schutz und 
Wertevermittlung zu sichern. 
 
Zentrale Forderungen 

1. Digitale Elternbildung fördern 

Eltern benötigen verständliche, praxisnahe Zugänge zu KI-Themen. Familienbil-

dungsstätten und Online-Angebote sollen gefördert werden, um allen Eltern – un-

abhängig von Herkunft oder Bildung – Orientierung zu bieten. 

2. KI-Kompetenz als Bildungsauftrag verankern 

Medien- und KI-Kompetenz gehören verbindlich in Schule und Elternarbeit. Kinder 

müssen lernen, KI kritisch, reflektiert und wertebasiert zu nutzen – nicht nur tech-

nisch. 

3. Kinderrechte im digitalen Raum sichern 

Datenschutz, Transparenz und Schutz vor manipulativen Algorithmen sind unver-

zichtbar. KI darf das Wohl von Kindern niemals gefährden oder kommerziell aus-

nutzen. 

4. Ethik und Verantwortung stärken 

KI muss der Menschlichkeit dienen. Politische Leitlinien sollen sicherstellen, dass 

Bildung, Empathie und Demokratie Leitwerte der digitalen Entwicklung bleiben. 

5. Chancengleichheit und Inklusion gewährleisten 

Der Zugang zu digitaler Bildung darf kein Privileg sein. Besonders Familien in 

schwierigen Lebenslagen brauchen gezielte Unterstützung und barrierefreie Ange-

bote. 

6. Europäische Verantwortung wahrnehmen 

Europa braucht gemeinsame Standards für kindgerechte, ethische und faire KI-Bil-

dung. Künstliche Intelligenz darf nicht nur von Technik, sondern muss von Werten 

geleitet werden. 

KI   
Risiken und Chancen der Künstlichen Intelligenz in 

der Eltern- und Familienbildung 
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Fazit 
KI ist keine technische, sondern eine gesellschaftliche Herausforderung. 
Eltern sind Schlüsselakteure der Zukunft – sie brauchen Wissen, Begleitung und 
politische Rückendeckung, um Kinder stark zu machen für eine Welt, in der 
Menschlichkeit und Technologie im Einklang stehen. 
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